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20 Jahre Pionierpark 

"Ernst Thälmann" 

B~rlin 

.. Seht. was aus uns geworden ist!·' Motto und Aufforde­
rung zugleich; es kündet aber auch vom Selbstbewußt­
sein der etwa 250 Pioniereisenbahner des Pionierparks 
"Ernst Thälmann" der Berliner Wuhlheide. Anläßlich 
des 20. Jahrestages des Bestehens dieser Einrichtung 
zogen sie Bilanz. Es war eine positive, denn seit Be­
stehen der Pioniereisenbahn waren über 2000 Kinder 
und Jugendliche bei der Pioniereisenbahn tätig - ja­
wohl tätig, denn diese sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
erfordet·t ernsthafte disziplinierte und zuverlässige 
Arbei t. Für alle eine echte Bewährungsprobe, um 
lernend zu arbeiten und arbeitend zu lernen. 
Und so ist es ganz gewiß kein Zufall, daß etwa die 
Hälfte der 2000 Pioniereisenbahner der Eisenbahn treu 
blieben. daß sie bei der Deutschen Reichsbahn den 
Beruf eines Triebfahrzeugführet·, Lokschlossers, BuV­
Facharbeiters erlernten odct· sich später im Studium 
den Titel eines Ingenieurs oder Diplomingenieurs er­
warben. 
Vieles hat sich in den Jahren in der Berliner Wuhl­
heide gewandelt. Neues wurde angeschafft und so 
manches verbesset·t. Das betrifft nicht nur die techni­
schen Anlagen zur Betriebsführung oder das rollende 
Material, sondern von gleich großer Bedeutung ist wohl 
die Tatsache, daß aus dem Kollektiv der Verantwort­
lichen für die ordnungsgemäße Betriebsabwicklung im 
Laufe der Jahre ein erfahrenes Pädagogenkollektiv 
wurde, das sein Grundanliegen in der Verwirklichung 
det· Einheit von staatsbürgerlicher und fachlicher Bil­
dung sieht. 
Gerade dieser Einflußnahme ist es zu danken, daß 

Titelvignette 

Bild 1 1953 - Die erste Pfonfercfscnbaltn tn 'aerlin, leiltweise 
aus Dresden 

zwischen den Brigaden der Pioniereisenbahn, der 
Schule und dem Elternhaus bis hin zu den Patenbri­
gaden in den Dieoststellen det· Deutschen Reichsbahn, 
also den Vertretern der Arbeiterklasse, eine frucht­
bringende Zusammenarbeit herrscht. 
Diese vielfältigen Beziehungen zeitigten gute und 
positive Ergebnisse. Man muß gesehen haben, mit 
wel~m Ernst und Eifer die Brigade um den Ehren­
titel "Ausgezeichnete Brigade der Pioniereisenbahn" 
ringen, man muß gesehen haben, mit welcher Ge­
wissenhaftigkeit und Sorgfalt die Brigaden ihre For­
schungsaufträge erfüllten, um Leben und Tat des Be­
gründers des Sowjetstaates W. I. Lenin nachzuzeichnen. 
Als am 29. Mai dieses Jahres die Pioniereisenbahner 
ihren inhaltsreichen Rechenschaftsbericht. angefüllt mit 
Taten und Ergebnissen gemeinsam mit den anderen 
Arbeitsgemeinschaften des Pionierparks dem Sekretär 
der Bezirksleitung der Sozialistischen Einheitspar tei 
Deutschlands, Dr. Roland Bauer, übergaben, taten sie 
das auch im Au!lrage derjenigen, die nun schon lange 
zum Kreis det· Erwachsenen zählen, deren Lebensweg 
in dieser Chronik jedoch stellvertretend für alle 
Pioniereisenbahner nachgezeichnet war. ·"Seht, was aus 
uns geworden ist" - dieses Motto ist weder zu an­
spruchsvoll noch zu selbstbewußt Es ist erfüllte Ver­
pflichtung gegenüber der sozialistischen Gesellschaft. 
Der Pionierau(trag für das Schuljahr 1970 71 "An der. 
Seite der Genossen, vollbringt hohe Leistungen zu 
Ehren der DDR" wird Kinder und Jugendliche, Er­
zieher und Vorbilder zu neuen Taten beflügeln. 

H. Marlin 

Vierachsige dioselelektrlscho Mehrzweclclokomotive der Reihe 107 (vormals Baureihe V 75) nach dem Vorbild der Baureihe T 435.0 der Tscheche· 
slowoki>chen Staatsbahn (CSD). Die Konstruktion der T 435.0 war so gut gelungen, daß diese Baureihe heute auch Im Ausland sehr gelragt ist. 
Oie Sowjetischen Eisenbahnen bestellten eine Serie dieser Lokomotiven, und die Oeut>che Reichsbahn stellte diese ebenlall• in Dlenst. Selbst­
verständlich wurden Sonderwünsche dor Besteller, wie zusätzliche Heizeinrichtun!l oder eine höhoro Geschwindigkeit. von den CKD·Werken 
berück.•ichtigt. Oie Lokomotive ist für alle Spurweiten von 1435 mm bis 1676 mm herstellbar. Von unseren Modellbahnherstellern wird die Lok in 
der Nenngröße TI (Zouko & Wogweuh KG) produziert. 

Zeichnung: Horst Schleef, Berlin 
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Bild 2 !956 - Der Minister fiir Verke/n·swesen, Dr. Erwin 

K ramer, eröffnet den Betrieb der Pioniereisenbalw ln Berlin 

Bild 4 Vorbilder cler Pioniereisenbahner: Heidin der Sowjet­
union Valentina Tereschkowa -Nikolcrjewa und He!d der Ar­
beit Franz K lebert 

222. 

Bilcl3 J9.;G - Jl lchae! Hwlr. lwute Diplomingenieur bei de•· 
Deutschen Reichsbahn. errei!t dem ersren Zug den Ab{ahr­
au{tl'ag 

Bilcl 5 Brigade 10 - Schrfltmachru bei der ersren verleilrung 
des 1'/tels .. Ausge:e;chnere Brigade de•· Pioniereisenbahn Ber­
lilt" 
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Bild 6 Mod<!rnisi<!runy auc/1 bei der Pioni<'rc>lsc>nballll (Zug 
Im Vordergru11d aus dem Jahre 1956, Zug 1m llilll<'rgrund aus 
dem Ja/~re 1970) 

ßlld 7 Die Eisenbal111cr der DR srnd den Pioruereisenl>ahnern 
Immer Freuna und H el/er 

J(hl~l 

o.,. thn~thtel 
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Pionier> f!isen b oll n 

Bild 8 Ausbildungssystem der Pioniereisenbahner 

Bild 9 5. Klasse entsprechend 11 Jahre. Grundausbildung: Schrankenw/irter, Strek­
kenlliufer, Zugschaffner; hier Thomas Grau l 

Bild IQ 6. Klasse entsprechend IZ J(lhre, Ausbildung: Aufsicht und zugführe,.; IIter 
Ulrich Weigt 

Bild 11 7. Klasse entsprechend 13 Jahre. Ausbildung: Fahrkartenverkäufer; IIter 
Peter Götze 

BILd 12 8. Klasse entsprechend H Jahre. Ausbildung: Fahrdienstleiter; hier Gerd 
Kockegei 

11 12 
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Bild 13 9. und 10. Klasse entsprechend 
15 und 16 Jahre. Ausbildung: Brigade­
leiter, Dienststellenleiter; hier Margit 
We rner. 

Bild H ll. und 12. K lasse entsprechend 
17 unct 18 Jahre. Ausbildung: Unterassl­
sent als Dispatcher; hier Ulla Möckel 

Bllct 15 Assistent bei der Ausbildung 
(1lber 18 Jahre); hier Roland Thelß 

Bild JG Vom Pioniereisenbahner zum 
Diplomingenieur: Michael Huth 

Bild 17 Vom Plonlc1·eisenbahner zum 
Trfcbwagen/llhrer bei der Berliner S­
Bahn: lngo Mascher 

Bfld 18 Vom Pioniereisenbahner zum 
Diplom-Architekt: Mathlas Frotscher 

18 
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CHRISTFRIED MELZER, Crottendorf 

Neuartige Gleisverbindung für größere Anlagen 

Bei transpo1·tablen Gemeinschaftsanlagen und mehrtei ­
ligen Heimanlagen ergeben sich oft Schwierigkeiten beim 
Aufbau der Gleisverbindungen an den Plattenll:ennstel­
len. Die Unterbauten verziehen sich durch Alterung 
oder Temperaturschwanl<ungen, und dann passen die 
Gleise nicht mehr zusammen. Dadurch gibt es Stöße in 
der Gleisverbindung. Dieses Übel wird durch die neu­
artige Gleisverbindung beseitigt, und es können bis zu 
15 mm Gleis fehlen, ohne das etwas passiert. Anwend­
bar ist diese Verbindung bei Pilzgleis in den Spurwei­
ten HO und TT. 
Das Hauptstück dieser Verbindung ist ein 60 mm langer 
Blechstreifen, in Form einer Lei tschiene gefaltet. Wie 
aus der Skizze ersichtlich, wird bei Fehlen des Gleises 
d ie Führung des Rades auf dem Spurkranz (daher kein 
Einsinken bei der Gleislücke) und an der Innenseite 
die Seitenführung übernommen. Diese Verbindung 
braucht nicht nur im rechten Winkel zur Anlagenplatte 
montiert zu werden, sondern kann bei Versetzen der 
Haltekrallen für die Leitschiene bis etwa 45° verwen­
det werden. 
Zur Herstellung dieser Verbindung wird Blech in der 
Stärke von etwa 0,3 mm verwendet. Erprobt wurde es 
mit Weißblech, aber Messingblech oder Kupferblech 
weich eignen sich ebenfalls. Nach Anreißen und Aus­
schneiden der Hal tekrallen (es werden pro Verbindung 
4 Stück benötigt) wird über einen Streifen Blech (l mm 
stark) als Biegelehre an den vorgesehenen. punktiert 
gezeichneten Kanten gebogen. Diesen Abstand von 1 mm 
brauchen wir, um an den Trennstellen. wo durch Ge-

, 
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Iände oder sonstige Bauten schlecht heranzukommen 
ist, die Leitschiene noch leicht einfädeln zu können. In 
der Mitte wird dann mi t einer Zange das Blech zu­
sammengedrückt, um der Leitsch iene e inen straffen 
Halt zu geben. Außerdem wird dadurch eine einwand­
[reie elektrische Verbindung der Trennstelle hergestellt. 
Die beiden seitlichen Ha ltelaschen werden mit einer 
Flachzange im rechten Winkel nach unten gebogen. Die 
Hal tekrallen sind jetzt einbaufertig, und es werden die 
2 Leitschienen pro Verbindung angefertigt. Nach dem 
Zuschnitt (siehe Skizze) wird zuerst die mi ttlere Bie­
gung vorgenommen. Dies geschieht am besten in einem 
Parallelschraubstock, womit auch der Streifen gut zu­
sammengedrückt werden kann. Dann wird der gefaltete 
Streifen 2.4 mm tief eingespannt und die 3 mm Seite 
abgebogen. Hier leistet ein längeres Flacheisen beim 
Umlegen gute Dienste. Die zweite Seite wird 1,4 mm 
tief eingespannt und mit gleichem Flacheisen und ein 
paar leichten Hammerschlägen umgebogen. 
Die Ecken werden mit einigen Feilstrichen leicht abge­
rundet, damit das Einstecken erleichtert wird. 
Sind die Einzelteile fertig, kann der Einbau beginnen. 
Die Haltekrallen werden zwischen die Schwellen ge­
steckt. und die 4-mm-Fahne wird zwischen Pilzgleis 
und Schwellenband geschoben. Jetzt werden bei HO­
Schwellenband die beiden seitlichen Streifen nach außen 
gebogen und bei TT-Schwellenband nach innen. Nun 
wird die Leitschiene eingeschoben, die Kralle an das 
Profil gedrückt und die 4-mm-Fahne•mit einer kleinen 
Zange um den Schienenfuß hochgebogen und ange­
drückt. Wenn sich die Leitschiene straff, aber ohne 
Werkzeug verschieben oder wieder entfernen läßt, ist 
die Verbindung in Ordnung. Als letzte Arbeit werden 
mit der Flachzange die beiden Ecken der Leitschiene 
etwas nach innen gebogen, um ein leichteres Einlaufen 
der Räder zu gewährleisten. Die erste Schienenbefesti­
gung. vom Anlagenrand aus gesehen, sollte nach etwa 
10 bis 12 cm liegen, damit evtl. Höhendifferenzen aus­
gegl ichcn werden können. 
Nachzutragen wäre noch. daß sich diese Verbindung 
auch bei Trennstellen im Bogen mi t größeren Radien 
eignet. wenn die Leitschiene etwas gebogen wird. 
Wenn nach Ausrüstung der Anlage mi t diesen Verbin­
dungen der Fahrbelrieb einwand[rei läuft, bei Auf- und 
Abbauen d ie Verbindung schnell hergestellt oder ge­
trennt 11·erden kann. so dürfte die Entwicklung des Ver­
fassers ihren Zweck erfüllt haben. 
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Wenn Sie etwas suchen, 
das klein bleibt und trotzdem wächst ... 

Hier haben Sie etwas : die N-Spur von PIKO, die funktionstüchtige Kleinstmodellbahn mit der großen Zukunft. 

Die Spurbreite bleibt klein : nur 9 mm. Der Maßstab bleibt klein: nur 1 :160. Der Platzbedarf bleibt klein: die 

PIKO-Minihahn paßt auf jeden Tisch, in jedes kleine Zimmer. Nur das Sortiment wächst. Neue Loks kommen 

hinzu, neue zwei- und vierachsige Wagen kommen hinzu, neue Geschenk- und Ergänzungspackungen machen 

den Kauf, das Schenken und den Aufbau einer kleinen Anlage leicht und unkompliziert. Das N-Spur-Sortiment 

von PIKO ist im mehrfachen Sinne des Wo!'les ausbaufähig: der Fahrzeugpark wird stä ndig größer, de r kleine 

Maßstab gestattet großzügigeren Bahnbetrieb auf kleinster Fläche. Und mit dem Ausbau des Sortiments wächst 

de r Kreis der N-Spur-Modellbahner, vom Kle insten bis zum Größten ... 

. . . mit PIKO sind Sie immer auf der richtigen Spur! 

N 
1:160 1Smm 
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